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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2b . Januar .

^ is VorausbezaHlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Pvstverwaltung , BrieftrSgergeibühr eingerechnet , 3^M . 65 Pf .

Expedition : Kärl -Friedrichs -Straß « Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrücküngsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

L8S8 .

Bestellungen auf dieKarlsruher Zeitung für die
MonateFebruar und März werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands, bei der Expedition, sowie
Lei den betreffendes HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
f Versailler . 21. Jan . In der Depatiktenkammer be¬

antragte Admiral Touchard im Namen der Rechten, daß
künftig zur Vernichtung einer Wahl eine Majorität von 2/z
-er Abstimmenden erforderlich sein solle, und forderte gleich¬
zeitig die Dringlichkeit für die Berathung des Antrag - .
Gambetta widersprach der Dringlichkeit und beantragte die
Vorfrage. Nachdem Cäffagnac hierauf erwidert hatte, wurde
die Vorfrage mit 312 gegen 186 Stimmen angenommen .

f Aopcuhage« , 21 . Jan . Amtlich wird mitgetheilt :
Fall- die Eisverhältnisse cs erlauben , wird ungefähr am 9.
Februar an der äußersten Spitze von Gjedsoerrif ein Leucht¬
schiff auSgelegt werden, welche- vorläufig ein rothes festes
Licht zeigt, das im Laufe de- Mai durch ein je in einer
halben Minute umdrehendes rotheS Blickfiuer ersetzt wird.

-f Athen , 21 . Jan . Die Nationalversammlung von Kreta
hat den Mönch Parthenio Kelaidi entsendet , um dem russi¬
schen Kaiser ein Schriftstück zu überreichen , welches ihn zu
seinem Siege beglückwünscht und die Bitte an ihn richtet,
heim Friedenschluß Kreta'- eingedenk zu sein . Eine Abschrift
her Petition ist dem hiesigen russische» Gesandten mitgetheilt .

x St . Petersburg , 21. Jan . , Abends . Amtlich wird
aus Tiflis vom Heutigen gemeldet: Das Detachement de-
Generals Kamaroff rückte am 13. von Ardanupt aus gegen
Lchwin vor und eroberte gegenüber den sich in festen Posi¬
tionen vertheidigmdcn zahlreichen türkischen Streitkeäftcn die
Gorschvtananhöhen , wobei da- erste kaukasische Schützenba¬
taillon in glänzender Weise den als Schlüssel der türkischen
Position dienendm Berg erstürmte . Die Tücken erlitten be¬
deutenden Verlust ; russischer Seit- betrug derselbe 10 Mann
todt, 11 Mann verwundet .

Aus Kazanlyk vom 20 . d . wird amtlich gemeldet: Gene¬
ral Strukoff berichtet aus Mustaphapascha vom 19. : In
» drianopel herrscht Panik, welche immer noch zunimmt. Der
Gouverneur mit den Truppen ist geflüchtet , nachdem die
Pulver - und MunitisnSdepots in die Luft gesprengt waren.
Strukoff hörte da- Getöse der Explosion . Es entstanden
Feuersbrünste und Unordnungen . Fünf Personen verschie¬
dener Nationalität aus Adrianopel ^ schienen vor Strukoff
mit der Bitte, nach Ädrianopel zu eilen und dir Ordnung
wiederherzustellen.

x St . Petersburg , 21 . Jan . , AbmdS . Die „Agence
Russe " erörtert nochmals den Widerspruch , welcher darin
läge , wenn die englische Regierung einerseits Rußland das
Recht abspräche , direkt mit der Pforte über die Bedingungen
der Friedenspräliminarienzu verhandeln , während sie ander¬
seits auf diese Bedingungen warte , um von denselben ihre
Stellung gegenüber dem Parlamente abhängig zu machen.
Solche Vorbehalte von Seiten Englands würden von vorn-
Herein die Feststellung einer FriedeuSbastS unmöglich machen;
ohne Friedensbasts sei der Waffenstillstand unmöglich und
käme ein solcher nicht zu Stande , so würde natürlich der
Friedensschluß in die Ferne gerückt . Falls der Versuch, den
Frieden herznstellen, scheitern sollte , so würde die Verant¬
wortlichkeit dafür auf England zurückfalle».

X Belgrad , 21 . Jan . (Amtliche Meldung .) Die serbi¬
schen Truppen haben Kurschumlj? wieder eingenommen ; sie
fanden daselbst 2 serbische Offiziere und 24 serbische Solda¬
ten an Pfählen aufgehängt .

X Wieu ^ 22 . Jan . Das „ Neue Tagblatt " meldet aus

Belgrad : Die Serben besetzten Nowawarosch und machten
Lei der Wirdereinnahme von Kurschumlje 450 Gefangene .
Assim Pascha relirirte aus Novibazar.

x Wir » , 21 . Jan . , Abends . Die „Polit.. Korresp . "
meldet aus Athen vom 20 d. : Die griechische Regierung
verhindert die Bildung von Freischaaren , beschleunigt jedoch
ihre militärischen Maßnahmen. — Dasselbe Organ meldet
aus Bukarest von heute : Durch die Besetzung des Ortes
Florentin haben die Rumänen die vollständige Einschließung
von Widdiu bewerkstelligt . Durch rumänische Projektile ent¬
stand gestern Feuer auf dem Fort Belgradschik in Widdin .

x Wien , LI . Jan . Die „Polit. Korresp.
" meldet als

authentisch aus Konstantiuopel : Die türkischen Bevollmäch¬
tigten sind beauftragt , für den Fall unerwarteter Härte der
russischen Bedingungen telegraphisch an die Pforte zu reseri-
ren . Es verbreitet sich nunmehr die Ansicht in Konstanti-
rwpel , daß die Pforte durch die bedrohliche Gestaltung der
internen Verhältnisse , namentlich in der Hauptstadt selbst,
gezwungen würde, um jeden Preis die Einstellung der Feind¬
seligkeiten zu erkaufen . Gegen 300,000 Menschen sind auf
der Flucht nach Konstantinopel begriffen.

x « ien , 21 . Jan ., Abends . Die „Presse " meldet aus
Konstantinopel : Der Aufruf des Sultans zu den Waffen
hatte nur geringen Erfolg. Die Pforte ist bestrebt, um je¬

den Waffenstillstand zu erlangen ; deßhalb gingen an die
türkischen Delcgirten im russischen Hauptquartier die In¬
struktionen ab, sobald als möglich und unter allen Bedin¬
gungen Waffenstillstand zu schließen.

x üoastautiuaprl , 21 . Jan . Achmed Ejub Pascha wird
die bei Torbuchu konzentrixten Truppen befehligen , während
Mukhtar und Chesket Pascha den Befehl über die zur Ver-
theidigung der Hauptstadt bei Tschataldja zusammengezogenen
Streitkräfte übernehmen.

x Koustautiooprt, LI . Jan . Das Journal „Turquie"
fordert die Pforte auf , den Frieden selbst unter großen
Opfern abzuschließeu , ohne den Interessen anderer Mächte
Rechnung zu tragen.

x Konstantiuopel, 21 . Jan . „HavaS" meldet : Jzzet
Bey , welcher dm türkischen Unterhändlern Instruktionen
überbringt , wonach denselben Vollmachten bezüglich der Frie-
dtNSbedingungen ertheilt werden, sollte heute im russischen
Hauptquartier emtreffen . Suleiman Pascha soll sich mit
seiner Armee auf die Abhänge des RhodopegebirgS zwischen
Philippoprl und Drama zurückgezogen haben. Die Ver¬
waltung des Vilayets Adrianopel übersiedelte nach Tschorlu .

x Konstantinopel, 22 . Jan . Nach Adrianopler Nach¬
richten wären die Russen erst gestern Abend, 12 Bataillone
und 2 Kavallerieregimenter stark, dort eingerückt.

Kriegsuachrichte «.
Berlin , 20 . Jan . (Köln. Z.) Die Königin Victoria von

England hat eigenhändig an den Kaiser Alexander II . von
Rußland geschrieben und ihn ersucht , seine Truppen nicht
wkter vorrücken zu lassen, um Konflikte zu vermeidm . Der
Kaiser hat noch nicht geantwortet , aber nach den Eindrücken
der englischen Botschaft in St . Petersburg scheint das königl.
Schreiben keine günstige Aufnahme gesunden zu haben. Hier
glaubt man , daß die Russen vorrücken und die Engländer
Konstantinopel besetzen werden. (Dieser Nachricht schließen
wir folgendes Telegramm der „Times" ans Per» vom 17.
ds . an : „Königin Victoria hat dem Sultan telegraphirt, er
wisse bereits , was ihre Minister gethan hätten, aber ihrer¬
seits wünsche sie ihn davon in Kenutniß zu setzen , daß sie
selbst dem Czaren dringend empfohlen habe, schleunigst einen
ehrenvollen Frieden zu schließen." )

Landau , 21 . Jan . (Frkf . Ztg . ) Die „Times" erfährt
aus einer Quelle, welche keinen Zweifel zuläßt , daß der
Czar einen Brief von der Königin sirekt erhalten habe , in
welchem diese für die Türken intervenirt und den, Czar er¬
sucht , nicht weiter vorzudringen . Nach einem Konstantino -
peler Telegramm des „Daily Telegraph " vvn gestern Abend
waren die Russen noch nicht in Adrianopel eingezogrn ; die
Unterhandlungen haben begonnen. Die türkischen Delcgirten
erhielten folgende Instruktion : Batum wird Freihafen , die
Rektifikation der Grenze erstreckt sich bis nahe Kars . Kars
selbst und Erzerum werden geschleift und bleiben offene tür¬
kische Städte . Eine europäische Konferenz soll entscheiden
über die Ausdehnung Bulgariens bis zum Balkan, und ob
die Dardanellen allen Mächten geöffnet werden sollen. Ruß¬
land dagen verlangt , daß Ädrianopel zu Bulgarien gerechnet
und daß die Dardanellen nur russischen und türkischen Schis¬
sen geöffnet , ferner daß Batum und ein ausgedehnter Land¬
strich Armeniens abgetreten werde . Nach der „Daily News"
erklärte Prinz Reuß in Pera , oaß der Drei -Kaiser-Bund
niemals fester gewesen sei als jetzt. Zichy läugnet, daß
die Interpretation der türkischen Kriegspartei in Betreff
Oesterreichs angeblicher Erklärung begründet sei . Die Nach¬
richten aus Erzerum lauten sehr traurig für die Türken .
Nach dem „ Standard " benachrichtigte Rußland die Mächte,
daß nur die Präliminarien des Friedens in Adrianopel ge¬
zeichnet werden sollten , ohne Präjudiz der Rechte der Ga«
rantiewächte .

Von der am Lom stehenden Armee des Großfürsten -
Thronf - lgers hat die „Times" Nachrichten ^ die aus
Aaly- Ablanowa , dem Hauptquartier der Armee von Rust -
schuk , datirt sind und bis zum 11 . reichen . Diesen Tele-
grammen zufolge war der Versuch , die Eisenbahn -Verbindung
zwischen Ruftschuk und Varna zu unterbrechen, dadurch fehlge¬
schlagen , daß des tiefenSchnees wegen die Bahnlinie von der ustt
dem Unternehmen beauftragten Kavallerie nicht erreicht werden
konnte. Letztere befindet sich wegen der plötzlichen Stockung
des Fuhrwesens in einer sehr schwierigen Lage und die In¬
tendantur weiß nicht , wie sie Futterstoff heranschaffen soll.
Die Pferde der am Lom stehenden Trusten sind schon be¬
deutend abgemagert und haben begonnen » sich gegenseitig
Mähne und Schweif anzufrcssen. Trotzdem und ungeachtet
der strengen Kälte werden die Reiterpatrouillrn am Ufer des
Lom fortgesetzt . Das Hauptquartier des Großfürsten Wla¬
dimir ist nicht blos cingeschnrit , sondern wird überdies von
Wölfen heimgesucht , die das Dorf von allen Seiten um¬
schleichen. Die Ueberschrcstung des Lom ist nur noch eine
Frage der Zeit und hängt wesentlich vom Wetter ab. So
lange dies ungünstig bleibt , unterläßt eS der Großfürst-
Thronfolger wohlweislich , seine Trusyren in Bewegung zu
setzen .

Deurschlaud.
Karlsruhe. 22. Jan . Gestern Abend hat ein großer Hof¬

ball stattgefunden , zu welchem 650 Einladungen , ergangen
waren und bei dem Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
von Schweden erschienen ist, Höchstwelcher seit

'
einigen Wo¬

chen bei seiner Mutter , der Königin von Schweden, in Hei¬
delberg zum Besuche verweilt.

11 Str «chb»rg , 21 . Jan . Rach hierher gelangten Nach¬
richten sollen im September dieses Jahres die Truppen des
15. Armeecorps in der Nähe von Straßburg zu den Herbst¬
übungen vereinigt werden und soll Se. Maj der Kaiser be¬
absichtigen , die letzteren mit Allerhöchstseiner Gegenwart zu
beehren. Es wird hiedurck die Erwartung, welche der Kaiser
bei dem vorjährigen Besuche der Stadt Straßburg auSzu-
sprechen geruhte , daß er das Reichsland bald wiederzusehen
hoffe , baldigst in freudige Erfüllung gehen . Während der
Zeit der Hebungen wird Metz , als Ersatz für die vu- gr-
rückten Truppentheile , von der in Trier stehenden Division
belegt werden.

Die auf Grund der bestehenden französischen Gesetzgebung
im Laus des vergangenen Jahres wieder in's Leben ge¬
rufene Einrichtung der sogenannten Schulkommissionen hat
in Stadt und Land große Anerkennung gefunden. Seitens
der Bezirkspräfidrnten sind nämlich in jeder Gemeinde aus
dm angesehenste» Einwohnern Kommissionengebildet worden ,
welchen drc llrberwachung der vorhandenen öffentlichen
Schulen obliegt. Durch diese , zumeist von Familienvätern
ausgehende Kontrole werden die Zwecke der Schule am
besten gefördert und am einfachsten Mißstände beseitigt , die
sich da oder dort zeigen ruch zu deren Abhilfe früher der oft
langwierige Weg des bureaukratischen Geschäftsganges be¬
schritten werden mußte.

11 Müschen , 21 . Jan . Der Staatsminister des Innern ,
v . Pfeuser , ist .seit einigen Tagen erkrankt und kann das
Zimmer nicht verlassen. — Wie wir vernehmen , soll der
Landtag so lange (etwa bis zum 15. Febr .) verlängert wer¬
den, daß das Budget noch erledigt werden kann.

Frankreich.
^ Paris , 21 . Jan . Die Rechte der Abgtord -

netenhauses ist in i^r bereits erwähnten Versammlung,
die sie gestern im Hotel Bedford hielt , nach einer langen
und lebhaften Debatte , an welcher die HH . Rouher ,
Jolibois , Graf Mun , Keller , Saint - Päul u. A .
Theil nahmen , zu dem Beschlüsse gelangt, durch den Admi-
ral Touchard heute ein Amendement zur Geschäftsordnung
e
'mbringen zu lassen , demzufolge fortan für die Umstoßung

einer Wahl eine Majorität von zwei Dritteln des Hau¬
ses erforderlich sein soll. Sollte dieser Antrag zurückgewiescn
werden , so würden sich die Vorstände der Rechten sogleich
behufs weiterer Entschließungen mit den gleichgesinnten Sr - -
natorcn in Verbindung setzen .

Der „ Republique francaisr " wird aus Ajaccio vom
20 . telegraphirt:

Da ? Arrondisseweut Ajaccio zählt 80 Gemeinden . Die republi¬
kanischen Listen find ln 44 Ortschaften ganz oder zur Mehrheit durch-
gegangen, in 2 waren die Stimmen gleichmäßig vertheilt, in L8 haben
die Bonapartisten die Majorität erlangt, in 12 Gemeinden hat die Ab¬
stimmung nicht pattgefunden. Die Republikaner gewinnen dadurch 23
Municipaliläten . Ja der heute in Ajaccio erfolgten Stichwahl find
dir Kandidaten der republikanischen Liste mit 1144 oon 1160 Stim -
men Sieger geblieben.

Eine gestern von republikanischen Notabilitäten, wie
Peyrat, Viollet -Leduc , Lockroy, Barodct , Monier u. A., im
Baux -Hall - Saale abgchaltene Versammlung beschäftigte sich
mit den Vorbereitungen für eine würdige Feier des in die
Ausstrllungszeit fallenden Todestags Voltaire ' s (ge¬
storben den 30. Mai 1778) . Unter Andern» beschloß man,
eine Chrestomathie äuS den Schriften des berühmten Philo -
sophen herzustellen und in einer Volksausgabe zum Preise
vyst nur 1 Frank zu verbreiten. Außerdem sollen dir be¬
deutendsten Redner das Andenken des großen Mannes in
Vorträgen feiern , seine Werke in sämmtlichen vorhandenen
Ausgaben ausgestellt, seine hervorragendstenTrauerspiele auf¬
geführt werden und endlich ist auch ein Volksfest in'S Auge
gefaßt.

Ein schon lange unter der Asche glimmender wüthender
Antagonismus zwischen Gambetta und dem intransigen¬
ten Abgeordneten Duportal von Toulouse , dem Chef¬
redakteur des „Räpublicain " , des „Reveil" und des „Peuple"
und einem der unverbesserlichsten Störenfriede , an welchen
die republikanische Partei laborirt , ist endlich in Hellen
Flammen aufgelodert. Duportal, der sich zum Sittenrichter
der ganzen Partei aufwarf und auch ihren makellosesten
Männern etwas am Zeuge zu flicken wußte, war vor einigen
Tagen überführt worden, einem elenden Polizeispion, Namens
Chartirr , in die Falle gegangen zu sein , der sich ihm
offen als Mouchard zu . erkennen gegeben, aber erboten hatte,
seine Stellung bei der geheimen Polizei zu benützen , um
Duportal selbst Späherdienste zu leisten . Auf diesen nieder¬
trächtigen Antrag war Duportal gewissenlos genug gewesen,
einzugehrn , und es war nicht seine Schuld, wenn die saubere



Bundesgenossenschaft schon am erste » Tage wieder in die

Brüche ging . Alles dies war durch eine Pvlauik zwischen
dem „ Dien public " und den Duportäl ' schen Blättern an 'S

Tageslicht gekommen und in seiner Beschämung rieb sich
nun der Abgeordnete von Toulouse , dabei von Henri
Roche fort unterstützt , anGambetta selbst. Da riß denn

auch diesem Letzteren die Geduld und die „ Republique
franyaise " veröffentlicht heute einen jammervollen Brief ,
welchen Duportal am 11 . August 1852 aus d;m Militär «

gesängniffe von Bone , wohin ihn der Staatsstreich gebracht
hatte , an den Prinz - Präsidenten Ludwig Napoleon gerichtet
und in welchem er diesem in . den demüthigsten Ausdrücken

seine Dienste «» geboten hat , nicht ohne dem Präsidenten noch
näher zu erklären , daß er ibm al » Bibliothekar oder als

Gmeralsekretär oder aber als Unterpräfekt zu dienen wünscht .
Diese Enthüllung macht in den republikanischen Kreisen aller

Schattirungen das peinlichste Aufsehm .
Gestern wurde i» Juvalideuhatel die ethnographische Galerie

eröffnet , an deren Herstellung der Oberst Leclerc und Hr. Ham y
Gyp - rnodellirer im anthropologischen Museum ded Jrrhin der Plante »,
mehrere Jahre gearbeitet haben . In dieser Galerie find , auf vier

SSle veriheilt , alle unzivilifirten Bölkerststwwe 8» Erdball » in . leben»-

großeu Figuren verirrten und man zählt da im Ganzen verschie¬
dene Typen . Biele von ihnen find bewaffnet und da» Publikum ,
welche» gestern in di« Sammlung eiutrat , wurde uicht wenig durch
ein Plakat eingeschüchtert, welche» besagt : »Mau wolle die » » »gestell¬
ten Gegenstände nicht aurühre « ; ewige

"
Waffen find vergiftet .* Mau

steht da Eingeborene von Gadou , den Inseln Salomo » and Beti , der

Küste von Guinea , Rothhäute von Neu - Guinea , sämmtlich mehr oder

weniger tätswirt , einen Krieger der Insel Borneo , LSkiwv ». chinesische,,
japanische , mexikanische, arabisch« und albanefische Häuptlinge .

Dm heute in der Sühnkapelle zum Andenken des
Königs Ludwig XVs . gelesenen Seelenmessen wohnten u. A .
bei : Die Königin Jsabrlla von Spanien , die Prinzessin
Margarethe , Gemahlin des Don Carlos , der Herzog von
NrmurS , Prinz Philipp von Bourbon und dio Spitzen des

legitimistischen Adels , die Larochefoucauld -Bisaccia , Montes¬

quieu , Mun , Lorgeril , Meaax , BlacaS , die Generale La-
veaueoupet und Ceslin , der Admiral v . Gusdon . Graf Lham -
bord hatte sich bei der Feier durch Hm . Durfort de Civrac
vertreten lasten . ^ —

Badischer Landtag
-ff - Karlsruhe , 22 . Jan . 27 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamcy .

Am Regierungstische : StaatSminister Turban , Präsi¬
dent des Ministeriums des Inner « Stöfs er , Ministevial -
rath Wielandt .

Durch das Sekretariat werde » folgende Einläufe an -

gezeigt :
1 ) übergeben vom Abg . Bürklin ll . , Bitte der Gemeinde

Stühlingen und der umliegenden Ortschaften um Wiederher¬
stellung eines Amtsgerichts - SitzeS iu Stichlingen ;

2 ) übergeben vom Abg . Frey , Bitte des Gewerbevereins
Oberkirch , die Errichtung einer Baugewerk -Schule in Karls¬
ruhe betr . ;

3 ) übergeben von dem Abg . Strübe , Bitte der Gemein¬
den Dilsberg . Gauangelloch , Haag , Kleingemünd , Lobenfeld ,
Mückmloch , Ochseubach , Speckbach , Waldhilsbach , Waldwim¬
mersbach und Wieseubach , die Wiederherstellung des im Jahr
1872 aufgehobenen Amtsgerichts Neckargemünd betr . ;

4 ) Bitte der Gemeinde Pfaffenberg , die Abänderung des

Feuerversicherungs - Gesetzes betr . ;
5 ) Schreiben des Gemeinderaths Neckarbischofsheim , worin

derselbe anzrigt , daß er die am 27 . Nov . v. I . eingereichte
Petition in Betreff der Fortsetzung der Kraichgau - Bahn eine -
Formfehlers wegen zurücknehme . -

Der Präsident theilt mit , daß nachstehende Inter¬
pellation eiugekomMen sei :

„ Die Unterzeichneten beehren sich , an die Gcoßh . Regie¬
rung folgende Anfrage zu richten : Welche Stellung nimmt
di« Großh . Regierung zu der geplanten Erhöhung der Ta¬
baksteuer für d «S Deutsche Reich , insbesondere in Hinsicht
auf das Verhältniß des Zolles auf ausländischen Tabak zu
der Steuer auf das im Jnlande produzirte Gewächs ein ? "

Unterzeichnet ist dieselbe von den Abgg . Schneider ,
v . Feder , Köpfer , Krausmann , Krämer .

ES wird die geschästsordnungSmäßige Behandlung der

Interpellation eintreten .
Der Abg . Bengel zeigt an , daß der Bericht der Budget -

kommisston über das Spezialbudget des Großh . Handels¬
ministeriums , Abg . Bass ermann , daß der Bericht der

Kommission für daS Gesetz über die Handelskammern fertig sei.
Der Präsident schlägt vor , die drei den Gegenstand

der heutigen Tagesordnung bildenden Anträge , vorbehaltlich
-der besonderen Abstimmung über dieselben , gleichzeitig zu
behandeln .

Abg . JunghannS hält dir Verschmelzung der Behand¬
lung der drei Anträge für bedenklich ; Abg . Neu mann

wünscht seinen Antrag gesondert behandelt .
Abg . Schmidt unterstützt den Vorschlag de» Präsiden -

teu , da eine solche Verbindung lediglich zur Abkürzung die¬
nen werde .

Der Präsident bemerkt , daß er ohne Zustimmung der
Antragsteller sich nicht für befugt halte , die Diskussion zu
verbinden .

Abg . Schmidt stellt hierauf den Antrag , die Diskussion
der drei Anträge zu verbinden ; derselbe wird von dm Abgg .

Fieser und Stigler unterstützt .
Abg . Neuma « n spricht sich wiederholt dahin aus , daß

jeder der drei Anträge , oder wenigstens deS Redners Antrag
gesondert behandelt werde .

Das HauS erhebt hierauf den Antrag , daß die Diskus -

fion der drei Anträge verbunden werde , zum Beschlüsse .
Abg . Betzin ger begründet seinen Antrag : Der vorge¬

legte Gesetzentwurf bezwecke die direkten Wahlen statt der

bisherigen indirekten einzuführen . Der Vorschlag sei nicht neu

vielmehr schon auf dem vorigen LsndtGge ein gebracht gevchen ;
inivnschen sei auch in ^ »dcrn benachbarten Stzzaten das
dnekte Wahlsystem cingeführt urtd in B ^ den ein neues Mini¬
sterium eingetreten . — Die Wirksamkeit der Repräsentativ¬
verfassung hänge unzweifelhaft von der Richtigkeit und Güte
des Wahlsystems ab . In dcr - Zeit . aus der unser Wahl¬
system stamme , sei es allgemeine AkWt gewesen , daß das
indirekte Wahlsystem die Güte der Wahl mehr verbürge als
das direkte , weil dem einfachen Urwähler die politische Vor¬
bildung und die nöthige Personenkenntniß mangle . Diese
Voraussetzung habe jetzt keinen Grund mehr , wo auch in Land¬
gemeinden durch die Schulen , durch eine überall hindringende
Presse und insbesondere in Fdlge der gesteigerten Verkehrs¬
mittel der Gesichtskreis sich so sehr erweitert habe , daß man
auch dem einzelnen Urwähler dir Befähigung Zutrauen könne , die
richtigen Männer zu finden . DaS System der direkten Wahlen ;
sei ja auch für die RcichStagS -Wahlen geltend . Daß an und
für sich die indirekten Wahlen kein richtiges System seien, '

sei durch bedeutend « StaatSrechtS -Lehrer , wie z . B . von Rot¬
teck , dargewiesen . Der ittdirekle Wähler übe eigentlich gar
kein selbständiges Wahlrecht zu dem Landtag , sondern stelle
sich unter die Bevormundung dritter Personen . Jedenfalls
habe die direkte Wahl den Vorzug , daß sie einen regeren
Verkehr und eine innigere Fühlung zwischen Volk und Volks -
Vertretung herstelle . Der Wähler fühle seine Verantwortlich¬
keit mehr und die Betheiliguug sei in Folge davon lebhafter ,
während die Betheiligung bei dem indträten System ab¬
nehme . Sowohl bei der Wahl der Wahlmänner als bei der
der Abgeordneten sei eine Beeinstussung bei den - indirekten
Wahlen viel leichter möglich .

AuS diesen allgemeinen Gründen sei in einer Reihe von
Ländern die direkte Wahl eingeführt . In Deutschland trete
zu diesen Gründen noch der weiter «, daß die Wahlen für d»S
Reich direkte seien und daß eS hiermit einen schreiende »
Gegensatz Hilde, wenn die Wahlen zu den einzelnen Land -

tagen indirekte blieben . Redner verweist auf die Verhält¬
nisse in Württemberg , Bayern undZPreußen . Man solle in
Baden doch dem Beispiele des Reiches folgen und in einem

System , das eine innere Berechtigung nicht habe und das
den Staatsbürger in der Ausübung seines wichtigsten kon¬

stitutionellen Rechtes beschränke , nicht beharren , umsoweniger ,
da auch in den Gemeinden ( abgesehen von der neuen Städte¬
ordnung ) direkte Wahlen zu den Gemeindeämtern einge¬
führt seien.

Müsse man hiernach für daS direkte Wahlsystem sein , 70
dürfe man allerdings den Einrichtungen des Reiches nicht
darin folgen , daß man Diätenlofigkeit der Abgeordneten als
Korrektiv der direkten Wahlen eintreten lasse, da dies Prinzip
allgemein verworfen werde .

Es werde bei Einführung deS direkten Wahlsystems noth -
« endig sein , aus eine bestimmte Zahl von Wählern , nach
der Meinung der Antragsteller aus etwa 25,000 , einen Ab¬

geordneten zu wühlen . Dadurch würden vielfach bestehende
Ungleichheiten zwischen den einzelnen Städten und zwischen
Stadt und Land , welche Redner eingehender eiörtert , ihren
Wegfall finden . Hiernach glaubten die Antragsteller den

GesetzeSvsrschlag der Zustimmung empfehlen und zunächst den

Antrag stellen zu dürfe « , daß eine Kommission zur Vorhe -

rathung gewühlt werde .

Abg . Junghanns erhält nunmehr da » Wort zur Be¬

gründung seiner Motion : Dieselbe bezwecke hauptsächlich das
direkte Wahlsystem , das des Redners Partei für dir Land¬

tags -Wahlen vorgeschlagen habe , auch für die Wahlen zu
den KreiSoerfammkungen cinzuführen . Die wesentliche Be¬

gründung sei diejenige , daß eS sich hinsichtlich der KreiSver -

sammlungen darum handle , Vertrauensmänner zu finden ,
und daß nach der gegenwärtigen Einrichtung dem Volke nicht
Gelegenheit gegeben sei, seine Vertrauensmänner zu bezeichnen .

Man habe feiner Zeit beim Jnslebentreten des Mi¬

nisteriums Lamey die Absicht verfolgt , die Gesetzgebung ,
die stehen geblieben wäre , weiter zu entwickeln und ins¬
besondere eine Berwäliungsreorganisation durchzuführen .
Man habe hierbei auf die gesetzgeberischen Arbeiten der

Jahre 1845 — 49 zurückgegriffen . Nach dem Gesetze vom
23 . April 1849 sollten aber die Kreisversammlungcn au »
direkten Wahlen hrrvorgehen . Jetzt würden dieselben aus

künstlich zusammengesetzten Jntereffenkreisen gemischt . ES sei
nicht Absicht der Antragsteller , diese Mischung der Kreis -

versammlungen aus verschiedenen Jntereffenkreisen adzuän -
dern . Allein selbst zu dem Antheil , welchen die Bevölkerung
zu wählen habe , sei die Wahl eine indirekte ; es fei kein
Grund , diese» System gegenüber der Gesetzgebung von 1849

festzuhalten . Gerade deßhalb , weil dir KreiSversammlungm
Interessen vertreten und « eil ihren Beschlüssen ein gewisser
Zwang beiwohne , müsse das direkte Wahlrecht zur Geltung
gebracht werden . — Wa » die BezirkSräthe betreffe , die ur -

sprünglich als KreisauSschüffe aus den KreiSversammlungm
selbst gezogen werden sollten , so sehr Redner darin , daß diese
mit der VrrwaltungSgericht - barkrit betraut seien , kein Hin¬
derniß für da » direkte Vorschlagsrecht . In der friiAren
Gesetzgebung sei nicht einmal da » BestätigungSrecht Vorbe¬
halten gewffen . An dieser wolle Redner nicht tasten ; allein
die gegmwärtigen Kreisversammlungen ständen dem Volks¬
vertrauen zu ferne , als daß « an ihnen dar Vorschlagsrecht
für die BezirkSräthe belassen solle . Die Kreisversamm¬
lungen seien sonst nur Interessenvertretungen , man möge
ihnen deßhalb eine außerhalb ihrer Bestimmung liegende
politische Funktion nicht belasten . Die Kreisversammlungen
kennen auch ihre Vertrauensmäuner nicht . Die Bestim¬
mungen der BerwaltungSgesetzeS seien in dieser Richtung
nur Versuche gewesen , die durch Kompromisse eingeführt
worden . Jetzt sei es an der Zeit , einen Schritt weiter zu
gehen . Redner wisse nicht , was der beantragten Aenderung
entgegenstehe ; wenn man sage , die eingebrachten Anträge
seien begründet , aber nicht opportun , so verweise er darauf ,
daß eS Pflicht der Volksvertretung sei , dem allgemein aner¬
kannten Bedürfnisse zu entsprechen ; aus OpportunitätSrück -
fichtm dürfe man eine Pflicht nicht vernachlässigen . Die

Zleiche Zeitung , die die Ant ^ jgc als inopportun bezeichnet
Me , hgbc geLgt : PAzipiL seien «meist nur hohle « b -
Praktiorwn a« unrichtig farmten Thatsachen . Redner
hoffe , daß diese Ansicht nicht in der Kammer herrsche . Es
habe Mühe und Kämpfe genug gekostet, eine Reihe von
Staatsrechts - Thesen praktisch durchzusetzm . Wenn man
dieselben aufgebe , werde gewiß das Recht des Stärkeren wieder
an die Stelle treten . Gerade die liberale Partei würde damit
die Ideen , in denen sie wurzelt , verläugnen . Vom Kultur - "

kampf allein könne hie liberale Partei nicht aus Sie Dauer
leben . Eine Verständigung mit der Partei de» Redner » sei ^
vielleicht möglich in gemeinsamem Forlschrciten auf dem Ge¬
biete der Gesetzgebung . Wenn die liberale Partei diese gleichen ^
Wege nicht gehen wolle , könne Redner ihr auf ihren Weg
nur glückliche Reise wünschen . (Heiterkeit .)

Es folgt die Begründung des Antrages Neu mann durch ."
den genannten Abg . :.,Redner erwarte , daß seinem Antrag die Zu¬
stimmung nicht versagt werde . Derselbe bezwecke euu Ergänzung
deS tz 35 der Wahlordnung , und zwar nach der Richtung ,
daß außer dem Falle eines vorüüiMchendcn Unglückes auch
die Unterstützung zu Schulzwecken mi Sinne der HZ 4 - 34
des Gesetzes über den Elementarunterricht nicht atS solche
selten solle , die von dem Wahlrecht ausschließe . Die äußere ,
Entstehungsursache liege in der Freiburger Landtags -Wahl /
die vielfach im Lande die Gemüther belästigt habe . Der
Zweck des Antrages sei kein hochpolitischer , sondern nur tzä, . -
cine Streitfrage zu entscheiden , eine authentische Inter¬
pretation darüber herbeizusübren , ob Staatsbürger , die ihrerr ,
öffentlichen Verpflichtungen in jeder Beziehung Nachkommen ,
deren Kinder aber Schulrrquisitdn - verabreicht erhalten , van
den Wählerlisten gestrichen werden sollen .

R - ch der alten badischen Wahlordnung haben Staatsbür¬
ger , die nicht Ortsbürger waren , kein Wahlrecht besessen ;
das Orts -Bürgerrecht ruhte nach den Bestimmungen deS'
BürgerrcchtS - Gcsetzes bei denjenigen Bürgern , die ArmuthS
halber eine Unterstützung aus öffentlichen Kaffen oder Pri -
vittanstalten erhielten ; diese waren also auch stimmunfähig
bei dm Wahlen für den Landtag . Eine Bestimmung dar¬
über , daß eine Nachhilfe aus der Grmeindrkasse zu Schul¬
zwecken von der Wahlurne bei Gemeinde - oder Landtags -
Wahlen ausfchließe , finde sich in dem früheren Rechte nicht :
was über Wohnung , Nahrung und Kleidung hinausgehe ,
bilde keine öffentliche Unterstützung . — Nun sei die äußerst frei¬
sinnige Wahlordnung für da » Zollparlamrnt gekommen / Nach¬
dem dieses Wahlsystem eingeführt , sei die Frage ganz natürlich
gewesen , wie man sich in Baden hierzu stelle. Auf dem
Landtag 1869/70 fei deßwcgen eine neue Wahtorbunng ge¬
schaffen worden , die sich an die Grundsätze der Wahlordnung
für das ZollparlaMent anschloß ; man habe dieselben noch
erweitern wollen , indem man einen Zusatz beifügte , daß eine
Unterstützung in Folge vorübergehenden Unglücksfalles nicht

'

von dem Wahlrechte auSschlicßen solle .
Für das Gebiet des Reichstags - Wahlgesetzes , das die

Bestimmung der Wahlordnung für das Zollparlament auf¬
nahm , sei die heute vorliegende Frage schon von den Fak¬
toren des Reiches behandelt , aus Aftlaß der Wahl des Abgi
v . Stauffenberg in München im Jahr 1874 , und der Reichs¬
tag habe entschieden , daß die Gewährung von Lehrgegen¬
ständen aus öffentlichen ' Mitteln keine Unterstützung im Sinn »
des Reichtags -Wahlgesetzes H 3 , Zisi . 3 sei , wenn auch da¬
mals die Wahl nicht kassirt wurde , weil die betreffende
Stimmenzahl keinen Unterschied gemacht haben würde .
Gerade die Grundlage des Reichstags - Wahlrechts bezhw .
Zollparlements -Wahtrechts habe man aber feiner Zeit gewWt ,
und der Einwand , daß in Baben nach speziell badischs »
Rechte zu entscheiden sei, könne deßhalb nicht gelten . WaS
sodann die badischen Bestimmungen selbst betreffe , so lege da »
Gesetz über den Elementarunterricht den Eltern die Pflicht
aus , die Kinder bis zum 14 . Jahre in die Schule M schicken
und weiter denselben die für erforderlich erklärten Bücher
anzuschaffen , im Interesse des Zweckes des Unterrichtes , dar
aber doch kein Lebensunterhalt sei. Wenn die Eltern aus Eigen¬
sinn oder vorübergehender Unoermöglichkeit die Materialien
nicht anschaffrn , so habe die Gemeinde sie vorschußweise,an -
znschaffen und alsdann die Eintreibuug zu versuchen . Seien
die Eltern vermöglich , so werde die Auslage wieder beigebracht ;
dann könne man von solchen gewiß nicht sagen , daß sie arm
seien. Ebensowenig könne man dies ohne Weiteres , wenn
die Auslage nicht beigebracht worden . Dir betreffende «
Eltern seien dann eben rückständig mit öffentlichen Abgaben .
Nirgendswo aber befinde sich eine Bestimmung , daß ein
Staatsbürger , solange er Steuern oder Umlagen nickt
bezahle , als öffentlich Unterstützter vom Stimmrecht m
Gemeinde oder Staat auSgeschloffen sei. Auch sei hie
Uebung im ganzen Lande gewesen , Befreiung von Schul¬
geld oder Anschaffung von Schulmaterialien als eine
öffentliche Unterstützung nicht zu betrachten und daran
die Folge des Verlustes des Stimmrechtes nicht zu knüpfen .
Das Arme -.rges - tz bestimme in H 2 den Begriff des Armen
als Person , die dauernd oder vorübergehend außerstande
sei , aus eigenen Mitteln oder durch eigene Kräfte sich dSn
nothdürftigen Unterhall selbst zu verschaffen . Daraus folge
k contrario , daß ein Staatsbürger , der für seinen nothdsitf -
tigen Unterhalt sorge , nicht arm sei . Der Z 18 desselben
Gesetzes , der besagt , daß der verpflichtete Armenverband ins¬
besondere für Erziehung , Unterricht rc . der Kinder Sorge
zu tragen habe , ändere an dem Begriffe des Armen nichts ,
sondern regle nur den Umfang des Bedürfnisses und der
Unterstützung durch den verpflichteten Verband , wenn eine
Unterstützungspflicht eingetreten sei . Wenn bei einem Bürger
in derRichtung auf «ine bestimmte einzelneLebenSoerpflichtusg
hin eine Leistungsuttfähigkeit eintrete , so könne dies im Sinne
unserer Wahlordnung nicht als AuSschließungsgrund gelten ,
vielmehr . müsse man annehmen , daß das Stimmrecht nur
zerstört sein solle , wenn ein Bürger überhaupt nicht seinen
Lebensunterhalt bestreiten könne . Redner bitte deßhalb ,
daß das Haus seinem Anträge beitrete . Es sei nicht ,
gerade noth wendig , einen gesetzgeberischen Schritt zu



thun ; Redner begnüge sich mit einer authentischen Aus¬
legung. — Man müsse die Frage ,im Sinne der Freiheit
und Gerechtigkeit lösen. In einer Zeit, wo der Unterricht
offenbar bald allgemein ein unentgeltlicher sein werde , >
treffe es doppelt empfindlich , wenn man an dem einen i
Orte den Familienvater , der allen Verpflichtungen Nach¬
komme, nur vielleicht für mehrere Kinder die Schulmate-
rialicn nicht anschaffen könne , von dem Stimmrecht aus¬
schließe, während andere Gemeinden aus eigenem Antrieb.
Schulgeld -Befreiungen u. dzl. einführen. Man möge die
Frage nicht von der Hand weisen ; halte man die beiden
anderen heute begründeten Anträge für inopportun, so möge
das Haus wenigstens dem Antrag des Redners beipflichten
hezw. zunächst eine Kommission zur Vorberathung ernennen.

Staatswinister Turban : Ohne der eingehenden Dis¬
kussion vorgreifen zu « ollen, halte er es für angezeigt, den
Standpunkt der Großh . Regierung von vorne herein zu kenn¬
zeichnen . Dieselbe sei entschieden gegen die GefctzeSänderun-
gen, welche hie Anträge Betzingrr . und Junghanns bezwecken,
und halte den Wunsch, dem der Antrag Reumann Worte
gebe, für so sehr bedenklich, daß sie glaube, densüben nicht
empfehlen za dürfen.

Den drei Anträgen sei, wie es scheine, die Absicht ge¬
meinschaftlich, dem Wahlrechte eine größere Ausdehnung za
geben . Dabei gehen dieselben von der Voraussetzung idealer
Zustände, wie sie nicht vorhanden seien , au». Die Großh.
Regierung «Äffe dem gegenüber auf dem Boden der realen
Zustände stehen. Bei der im Jahre 1870 erfolgten Aus¬
dehnung des Wahlrechts habe man an de« indirekten Wahl¬
system festgehaltrn ÄS Korrektiv des allgemeinen Wahlrechtes .

Man knne vor den schönen Eigenschaften des Volkes
aste Achtung haben, daneben aber sich doch der Wahrheit
nicht verschließen , daß unter dem Volke sich Elemente befin-
den , die der nöthigen politische « Bildung und Reife entbeh¬
ren und daher leicht zu umwälzenden Bestrebungen miß¬
braucht werden könnten. Der Staat müsse aber fest gegrün¬
det sein und bedürfe einer großen Stetigkeit in der Ent-
Wickelung. Wo Garantien hiefür nicht gegeben seien , seien
gefährliche Schwankungen unvermeidlich. Eine solche Garan -
lie gewähre das indirekte Wahlsystem , an dem wir darum
sestzuhalten haben. So weit Redner wisse , theile man in
großen politischen Kreisen unseres Landes diese Ansicht. Die
Freiheit der Volkes finde man dadurch nicht beeinträchtigt ;
das Volk habe das allgemeine Wahlrecht , nur die Ein¬
schränkungen seien gezogen, die den Staat schützen müssen
vor der übermächtigen Beeinflussung seines Lebens durch
einzelne Agitatoren und durch Prinzipien, welche die Ord¬
nung des Rechtsstaats und das Wohl des Volkes ernstlich
bedrohen.

Was den Antrag Neumann betreffe , so könne man
ja vielleicht sagen, daß eine so kleine Unterstützung , wie
die Verabfolgung von Schulmitteln , nicht von der Aus¬
übung des wichtigsten Rechtes ausschließen solle . Allein dies
sei die Konsequenz des Gesetzes und es würde gefährlich
sein, von derselben abzugehen. Auch bezüglich dieses Gegen¬
standes vermöge deßhalb die Großh. Regierung die An-

. nahme des gestellten Antrages nicht zu empfehlen.

Von den Abg. Fieser , Kiefer , Bär , Schmidt ,
Bassermann und Bichler ist der Antrag eingekommen,
über die Initiativanträge Betzinger und Gen . , Jung¬
hanns und Gen. und Neumann und Genoffen zur Tages¬
ordnung überzugehen , jedoch einzeln über dieselben abzu¬
stimmen .

Der Abg . Fieser begründet diesen Antrag , für denselben
äußern sich die Abgg . Paravicini , v. Feder und Bär ;
für seinen Antrag spricht nochmalsAbg . Betzinger . Vom
Regierungstische ergreifthierauf Ministerialpräsident Stösser
, das Wort, um sich in eingehender Rede gegen die drei
Initiativanträge zu erklären .

Nachdem noch der Abg. Stigler für den Antrag Fieser
gesprochen , wird ein Antrag von den Abgg. Friderich ,
Noppel und Heiden reich auf Schluß der Debatte mit
der Maßgabe , daß von jeder Seite uoch ein Redner gehört
werde, wofür der Präsident nach Verlesung der Redner -
Aste die Abgg. Lettder und Kiefer vorschlägt, angenommen .

Hiernach sprechen »och die Abgg. Lender für und
Kiefer gegen die Initiativanträge. Es folgt eine Reihe
Persönlicher Bemerkungen ; alsdann werden in einzelner Ab¬
stimmung die Initiativanträge abgelchnt.

Der Präsident theilt nachträglich eine Einladung der
Liederhalle zu deren morgen Abend stattfindender musika¬
lischer Aufführung mit , sowie , daß der Abg . Röder sich
bringender Geschäfte halber für heute entschuldigt habe ,
und schließt sodann die Sitzung.

Nächste Sitzung morgen IN/ , Uhr.
(Näherer Bericht folgt .)

„Karlsruhe, 22. Jan . 28 öffentliche Sitzung der Zwei -
len Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 23. Ja¬
nuar , Vormittags */,12 Uhr. 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Berathung des Bericht » der Budgetkommifsion
über das Budget des Großh. StaatsministerimnS für die
Jahre 1878 und 1879 ; Berichterstatter Abg. Noppel .

Badische , « hr- utk.

I . Vvrn Rhein , 21 . Jan . Am Freitag den 18. d. M. fand in

Mriffenheim bei Lahr ein Leichenbegängniß statt, an bew sich die ganze
Mangel. Gemeinde in aufrichtiger Trauer betheiligle. Es wurde be¬
stattet Hr. Obcrkirchenrath Pfarrer Julius Heintz , der daselbst
17 Jahre lang bis zn feinem am 16. Janoar d . I . erfolgten Tode
mit großer Treue und viel Segen als Geistlicher gewirkt hatte. Der-

selbe war am 1 . April 1818 in Pforzheim geboren , wurde nach voll¬
endetem theologischen Studinm und kurzer VikariatSzeit 1814 zum
HauSgeistlichen an den Strafanstalten zn Bruchsal ernannt nnd 185s
al« geistliche» Mitglied in den Evaug . Oberkirchenrath berufen , au»

welcher Stellung er mit dem Schluß de» Jahre » 1860 schied, um die

obengenannte Pfarrei z « übernehmen . Durch seine wissenschaftliche

Tüchtigkeit, sein pfiichtgetreneS Wirken, seinen seftru, erußen und « il-
den Charakter hat sich der Verstorbene allenthalben achtungsvolles
« erlrauen und herzlich « Liebe erworben. Mit der ihre« Pfarrer sehr
anhänglichen Gemeinde trauerten am Garge viele Freu»»« und Be-

rufSgenosseo von nah und fern , 3 Brüder , die Gattin, Emilie Frie¬
derike, g :b. - och , und 4 Linder. Die evang. OberkirchenbehSrde war
bei »er Beerdigvngsfeier durch die HH. Prälat Doll und Obrrkirchen-

rath Gilg vertreten . Der Heimgegangene fand seine irdische Ruhe¬
stätte neben den Gräbern vou 2 erwachseuea Töchtern , die er in

Meiffevheim verloren hatte. Sein Andenken wird im Segen bleiben.

/ Bruchsal , 21 Ja «. Ans di« »w 17 . Abends Sr . ExceLenz Hr».
General v. Werder telegr. übermittelte Gratulation zur Belfort -Feiep
erfolgte , wie ich der „Sraichg. Ztg .- entnehme , nachstehende Antwort
Sr . Excellenz am IS . d. M. :

. Dem Veteranenverei « zu Bruchsal spreche ich meinen lebhaften
Dank au» sür »eu freundlichen Groß vom 17. bei Gelegenheit der
Sedächtnißfeier de» Siege» bei Belfort , her mit Hils« der tapseru
Söhne Baden» unter Gotte» Beistand erruugen wurde.

Karlsruhe , den Ü . Januar 1878.
». -Werder .

General der Infanterie ."

ep Heidelberg , 21. Jan . Samstag den 19. d. entwarf Hr. De.
Buhl in einem akademischen Bortrag seinen Zuhörern eia anschau¬
liches Bild von der socialen Lage de» königlichen , republikanischen und

kaiserlichen RamS , indem er an der Hand der Geschichte besonders auf
die Bedingungen hinwie», welche jeweil» einen Umschwung der allge-
meinen Lage herbeiführten, und die Versnche erläuterte , welche in rich¬
tiger Erkenntniß jener , hauptsächlich durch die Ackergesetze den jedes¬
maligen Uebelstäudea zu steuern suchte« . — Sowohl der hiesige Mili-
tärverein , wie die der verschiedenen Nachbarorte, feierten da» Gedächtniß
der Tage von Belsort durch ei« festliche» Bankett. — Vor wenigen
Tagen erschoß sich in Speier , gelegentlich einer Gastvorstellung , der

bisher an unserem Stadltheater angestellte Schauspieler D . — Ei»

vergangeueu Samstag Nacht in der Bnffemergaff « ansgebrvcheaer
Brand ward« Dank sofortigen Einschreiten» der Feuerwehr bald ge¬
löscht.

Eberbach , 81 . Jan . Dem vernehmen nach wird im Frühjahr
der Bau der Bahnstrecke Erbach-Eberbach in Angriff genommen wer¬
den . Die Länge der Linie (Schöllenbacher Thal) beträgt nach den
nunmehr festgestellten Detailplänen 30,63 Kilometer und die Bau¬
kosten incl. Banzinsen find aus 14,589,000 Mark, die Bauzeit ans 4 '/,
Jahre veranschlagt.

Freiburg , 18. Jan . In der vorgestern stattgefuudeaen Gene¬
ralversammlung de » Berschönernngsvereins wurde einstimmig die Er¬
bauung eine » Ausstchtsthurme» aus dem Schloßberge beschlossen .

Müllheim , 21 . Jan . (O. S .) Der Oberbadische Weinbau-
Verein hält am Samstag den 26 . d. M. die laut Beschluß der letzten
Generalversammlung angeordnete Weinwnsterung und Prä -

miirnng 1877er Weine in Buggingen sim »Brückle")
ab. Die Weinmusterung beginnt schon Vormittag » 10 Uhr ; Mit¬

glieder, welche mitkonknrnren wollen , müssen ihre Proben bis dahst»

ringereicht haben. Al» besondere Bestimmungen find hervorzuheben :
Die Kommission besteht au» 10 Mitgliedern , welche ihre Arbeit ge¬
heim vornehmen. Jede» BereinSmitglietz darf au- stellen , jedoch nicht
wehr als 5 Muster , und erhält iw PrimiirnnKsalle nur einen

Gabenprei ». Landweine — au» Krachmost gezogen — erhalten den

Vorzug , Roch- und Edelwein wird höchsten» nur je ein Mafier
pcömiirt . Aupgetheilt werde « sür die 5 besten Master Gaben iw Ge -

samwtwerthe von 150 M. , bestehend in 3 silbernen Bechern und 8

geschmackvollen Weinkrügen. Wenn möglich , erhallen die Weine »er 1 .

(besten) Klaffe noch »nerkennung»dipl«me , die der 8. Klaffe werden

uoch genannt . Nachmittag» hält der Verein seine alljährliche Gene¬

ralversammlung ab, in welcher auch die Preise vertheilt werden . In
diese« Jahre findet eine Neuwahl de» ganzen Vorstände» statt , und
wir dürfen wohl aouehmcn , daß die» wie die Weinmusteruag eine

lebhafte Theilnahme Seiten » der VerrinSwitglieder Hervorrufen werde.
Weiter möchten wir hier noch onregea , daß die Verein-mitglieder bei

dieser Gelegenheit Muster znm Proben ans Verkauf — mit genauer
Angabe der Menge und de» niedersten Preise» mitbringen oder hin-

senden wögen ; da noch viele Weine zum Verkauf lagern , so dürft«

wohl der eine oder andere Posten bei dieser Gelegenheit au» dem

heimalhlichen Keller erlöst werden und die Weinmusternngea — da
man ihre alljährliche Wiederkehr beabsichtigt — sich «llwölig zu
kleinen Weinmärkten gestalten . Endlich theilen wir noch mit , daß
Herr Proseffor vr . Neßler au» Karlsruhe nach Erledigung de»

' geschäftlichen Theile» der Genera Versammlung einen Bortrag über
! „Behandlung der jungen Weine' halten wird, welch ' wichtige » Thema
! gewiß Manchem erwünschte Auskunft uns Belehrung geben wird.

Vermischte Nachrichten .
! — Au» Nürnberg schreibt man , daß die Ehefrau de» vor vier
! Jahren ans räthselhaste Weise spurlo » verschwundenen Wirthe»
! Schehler von der Schaumburg auf dem Todtrabette gestand , ihren
! Maua im Backasen verbrannt zn haben.

Nachschrift .
f London , 21. Jan . , Abends . Im heutigen Minister ,

j rathe, dem Lord Derby beiwohnte, wurde ein Schreiben deS
ehemaligen Minister » Lowe verlesen, in welchem derselbe er¬
klärt , daß die Besetzung Konstantinopels durch die Russen
weder dem Handel England- nachtheilig, noch für Indien
gefahrbringend sein würde. Er wäre daher gegen einen

! Krieg, welcher etwa in Folge einer solchen Okkupation ent-
i stände.

s Lo«do« , 21 . Jan ., Abends . Im UMrhause erklärte
j Unterstaatssekretär Bourke auf Anfrage Stewari'S : Die Ra-
! tifizirung der Konvention von Chefoo sei suSpendirt , bis die
i Entscheidung der indischen Regierung über gewisse HandclS-
! fragen eingetroffen sei. Eine Anfrage Tartwright 'S beant¬

wortete Bourke dahin , daß es Angesichts »er kritischen Lage
nicht beabsichtigt fei , Schriftstücke betreffend Griechenland

! vorzulegen. Unterstaatssekretär Lowther bestätigte , daß in

§ Folge von neuen Schwierigkeiten weitere Truppensendungen
! nach der Kapkolome beschlossen worden seien. — Der einge-
! brachte Adreßentwurf wurde nach kurzer Debatte angenom¬

men. Im Verlauf der letzteren sprach Förster sein Bedauern
j über die Nichtvorlegung der auf Griechenland bezüglichen

Aktenstücke aus und erklärte, Griechenland sei nur in Folge
deS Einflusses Englands vom Kriege ferngehalten. Dillwyn
stellte die Anfrage , ob die Königin den Kaiser von Rußland
brieflich zur Einstellung der Feindseligkeiten aufgefordert habe.

Schatzkanzler Northcote erklärte es für unmöglich, die letzte
Frage zu beantworten , da sie nicht vorher angemeldet sei.
Die russischen Bedingungen seien der Regierung noch nicht
bekannt , doch habe sie Grund zu glauben, daß die von den
Morgenblättern veröffentlichten bezüglichen Angaben unrichtig
seien. Die Regierung werde unzweifelhaft bald genauere
Kenntniß erhalten . Hypothetische Debatten seien nicht rath -
sam . Die Regierung wünsche nicht zweideutig zu erscheinen,
doch eine gewisse Reserve sei nothwendig.

f London , 22. Jan . Dar Schiff mit dem Obeliskm
„Nadel der Kleopatra " ist gestern Abend hier eingetroffen .

f Athen » 21 . Jan . , Abends. Die Pforte hat an Eng¬
land eine Note bezüglich der kriegerischen Haltung Griechen -
buidtl übersendet. Die englische Regierung hat dieselbe ihrem
hiesigen Geschäftsträger zugesiellt .

Frankfurter Kurszettel.
Dir fettgedruckten Kurse find vom 22. Jan ., die übrigen vom S t . Ja «.)

Ktaatapapiere .
Deutsch! . 4«/» « eich,-Anleihe 95 ' /,
Preußen4' /,>-/,Obli >. Thlr. 104 ' /,
Boden 5' /, « st- 103' ,

. 4 ' /,«/, . Thlr. 101' /,

. 4«, , fl. 95- ,,

. 4 ' /, . M . 96
„ 3'/,»/. „ v. 1842p. 84

Bayern 4 -/,»/ , Obligat , fl. 100' /,
.. 4°,. . fl. -
. 4"/, . M. 94' ,.

Württemberg 5"/,Obligat, fl. 104
- 4 '/,«/, „ fl. 101 ' / ,
. 4°/, . fl. 95 ' ,.

Nassau 4' /« Oblrgattonenfl . 95' /.
» r. Hessen 4«/, Obligen, fl. 97
Hrsterr . »»/, Sttverrrnt»

Zin» 4' /,«/. 57

- esterr. 4»/, ch»tdre«t«
Gesterr . s»/, Zdapterrenla

Zm» 4»/,»/,
Snxew - 4 ' /,Obl . i .Fr .LS8kr .

bürg 4°/, „ iLÄ .ä105kr.
« nßland 5' /, Oblig. ». 1870

^ ä 18.
, b ' i, da. von 1871

Schweden 4 ' /,^, ds. i. Lhlr.
Gch« eiz4 ' /,' /,BernSrt »oU . —

63' ,,

64' /,
S4' /,

81--,.
97' /,

A ..A« «rl»ii «<>/- » mcho
1«8ör 18« SS«,,

. 5°/, dta. 1S04r
<'< ,r1864 ) 108',.

M/, Spanisch« 12' ,.
Val« ftwnM. « ent. 107' ,.
4' /, ' /, Larl- ruher 101',.

Aktie« »»d ^Priorität««.

Aeich, »««» 155' ,.
Badische Bank 108' /,
Deutsche Aeret«oöa»k 73 ' ,,
Darmstädter Mut « 106 ' /,
» esterr . Natioaallaat 689
chesterr. Kredit -Aktie» 192' /,
Htheinische Kredit»« »» 83 ' /,
Deutsch « Kffektenö«»» io« ' ,,
4 ' /, «/, Pfalz . Maxbahn500fl. uz - ,
4°/,H«fi. LudwigSbahn250fl. 78 ' /,
8 °/o öst . Arz. Staatröa ?» 218

. Süd . -L»« öarde» 67 ' /.
« - /» - Hlordwest». -A. 93 ' /,
ü«/„Rud^Sisnb. 2 .Em .S00st ioy >/,
5°/, Böhm . W-flb^-A . S00st. 14g
S "/aKra », -Sos«s-Sise»«. m »,.
Hak,zier 209
S°,,Mähr.« renzb..Pr .i.S .
5°/^B°hmWestb..Pk.i.Silb.
S°/,EIisabU8.-Pr .i.S . I .Em.
5"/» dt». „ S.E» .
5"/, dtv.steuerfr. 1873 „
5' /, de . (Nenmartt-Med)

58
77 ' ,.
78 '/,
77 ' / .

68
7V' /.

M/Aonan-Drau 54' /,
« ' /, Aranz -Zosrf .Zkri- r . 73'/.
5*/, Kranpr . Rudolf -Prior .

von 1867/68 —
öchKrsnpr .Rud .-Pr .v . 186S —
» LöA.Zkrdwestk. -zp.t.A. 73',.
5»/. . . 1-it. S. 64»,,
bgl, Vorarlberger —
NöU»gar .Ofib.-Pri «r .i.S . 541/
S»/,Ungar .NsrS»flb.Prisr . 55»/,
5*/Mgar .Galiz. 55 ' ,
5»/,Uugor. Eis.-Anl. 70>/,
5°/,iistr .« üd-Lomb .Pr .i.Fr . 80' ,.
8' /, »Pr. Süd -Lomb ^Pr . 471/,
5^oöfterr .Etar '»b.-Pr . 96' ,
S^ sterr.Stoailb .-Pr . 65a/,
S
^ ^

Ml-Pr -, t-n «. v a L 4g' /,
*

bank^ sand^ ricse
^

Lhkr. —
4' ,.'/. .. -
S«,, Pacifie Central zgg
«H. « dl. Pac. Misfoach 71

Ankeheualoose »<d Srämienanleiht.
S' /,»/,Preuß.Präm. 100TP. 138
Löln-Mindener 100-Thcher-

Loase 109' /,
Bayr . 4'/, Prtmien-Lnl. 121'/.
Badische 4' /, dt». 120.-

„ S5-fl.-Loosr 138.70
vrannschw. SO-Thlr.-Lo »se 83.70
Großh. Hessisch« SH-sP-Loos, 143 .80
Bnsbach-Guuzeahaus. Loose 24.60

Oepr . 4«/oSbOflL°°s« v.1854 88' ,,
„ d' /FOOfi.- „ V.18S0 107 ' /,
„ lOO-fi..Loose v. 1864 254.—

Ungar. Staat«lovfe 100 fl. 151.60
« aab-Grazer lOOTHlrLoof» «S»/,
Schwebffche lO-Thlr .-Loose 48 .60
Nnnländer 10-Thlr^Lo^ a 37.80
Meininger 7-fl,.L»»se lg .—
S«,^0ldenb»r^ r40-rhlr -» 114»/,

Mechs«kk»rs«, Hak» nnd Ztwer .

/ „ »«» ISD'sd.Kt. 3«/, 203.9 )
Vari » 10« Ar » . 2' /, 81.-
M1e»1«« tr . Sfir .W. 4-,ri!,o 170.80

Ducatea . . .
20-Kra »» -Zst.
Engl. Sovtreign»
Rnsstsche Imperial
Dollars in Gold

M . 950 - 55
„ 16.18 - 80
. 80L3—38

16.65- 70
4.16 - ISDiScont « . . l.G. 4' /, «/,

Holländ . 10-fl.-Gt. Mk. 16.65
Tendenz r schwach .

Ksertt»«r Aörse. 23 . Januar . Kreditaktien 886 . — , StaatSbah»
436.50„ Lambardea 137L0 , DiSc. Tommandit 115 .50 ,
155 .80. Tendenz : schwach.

Wiener Märt«. 28 . Januar . Kreditpktien 285 . — ,
8OL0 , Anglobavk97.20, NapoleaaSd'or 9.45 Tendenz : gedrückt.

Nem -Dork , 28. Januar , « old <Scht»ßk»r«) 101 '/, .
»qe - Weiter« Kandeloaachrichte» t» der Metkag« Kette II.

Reichsbaak

Lombarden

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Grofiherzogl . Hoftheater .
Donnerstag, 24. Jan . 1 . Quartal . 12. Abonnement - «

Vorstellung. Romeo und Julie , große Oper in 5 Akten
und einem Vorspiel von Gounod. Anfang ' /- 7 Uhr.
. Freitag , 25 . Jan . 1 . Quartal . 13. Abonnementsvor¬
stellung . Die Jounmliste«, Lustspiel in 5 Akten, von Frey¬
tag . Anfang 6 Uhr.

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 23. Jan . B»« Stamm der Allra » Lustspiel

in 1 Akt , von Hedwig Dohm. Der zerbrochene « r»z,
Lustspiel in 1 Akt , nach Kleist , von Schmidt. Anfang
i/»7 Uhr.

Paris . Aus Wunsch mehrerer vornehmer Knuden haben
Umss äs Vertus 8oeurs 12 rue ^ uötzr der „Otzinture ktä -
Atzllttz' -

noch dar „ Oorsel Ouirusse " hinzngefügl. Diese» lange
Eorset schließt sich den Hüsten und der Taille vorzüglich au. Die
Ointnrs kögtzuts ist anSgezeichaet für schlanke und zarte Personen,
da» Oorset Onirasss wurde speziell sür die lange» mrdcrnen Taillen
creirt.

Nähere Su- knnst exiheilea die berühmten Erfinderinnen dieser bei¬
den EorsetS äs Vertu » sosurs . — L» existirt nirgend » eine
Filiale diese» bedeutenden Hause ». — Larouas äs Spurre .



U .598 . 3 . Mannheim

BekEttmachMg .
In der außerordentlichen Geueralver -

fammlung vom 28 . Dezember » . I wurde
die Liquidation unserer Gchellschaft be-
schloffen .

Unter Bezugnahme aus Art . 243 dkl
ALg . deutschen Handelsgesetzbuch ' 4 fordern
wir unsete Gläubiger hiechrtt aus , fich bei
uns zu melde « .

Mannheim , den 17 . Januar 1878 .
« » rrilanische Gummi - Waareu - Fabrik

in Liquidation .
U SSS . Mannheim .

Bekanntmachung .
In der am 28 . Dezember ». I . statt «« -

habt «« außerordentlich »» Generalversamm -
lang , in wächer 5922 Aktien mit 585 Stim¬
men vertreten waren , wurde einstimmig die
Liquidation nch -eer Gesellschaft i« der Weise
beschlossen , daß ILmmtliche Aktiven und Pas¬
siven auf die neu erriLtete Amerikanische
G «« « i - and Cellnloid -Waaren -Fabril
übertragen werden .

Unseren Aktionären wurde da« Recht
«iogrrällMt , ihre Aktie « gegen Aktie» der
Lmerikanischrn Bnmnn - und Cellulaid -
Waaren - Fabrik umzutauschen .

Diejenigen Aktionäre , welche von diesem
Recht « Gebrauch wachen walle » , haben die«
innerhalb 14 Tagen von heute an . noch
welcher Zeit die» Vorrecht erlischt , bei der
Rheinische » Lredit -Vank dahier schriftlich
zu erklären und gleichzeitig bei derselben
ihre Aktien nehst Dividendrnscheinen pro
1877 und solgeude Jahre , sowie Talon «,
zu hinlerlegen .

Auf je eine Aktie unserer Gesellschaft von
M . 600 . — entfällt eine Aktie der Amerika¬
nischen Gummi - » aß Celluloib -Waaren -
Fabkik im Betrage von M . 400 . — nebst
Geuoßfchein im Betröge von M . 800 . — .

Diejenigen Aktionäre , welche von diesem
Rechte keinen Gebrauch mache « wollen ,
werde « ersucht , ihre Aktien nebst Dividen -
benfcheinea Pr » 1877 und folgende Jahre ,
sowie Talon « in unserem Geschäft - lokale
I -it . tz - 2 Ko . 5 dahier einzureichen . Die¬
selben erhalten aus jede Akiic sofort M . 50
in Baar on» einen Genußschein der Ame¬
rikanische » Gummi- und Celluloid -Waa
ren-Fadrik im Betrage von M. 2ütz. —
und nach Ablauf der gesetzlichen Frist wei¬
tere M . 350 . — in Baar .

Mannheim , deu 17 . Januar 1878 .' Amerikanische Gnmmi -Waareu -Fabet !
in Liquidation .

U.452 . b . Llanukeiw . j
llndletiLtrlEv LrllUliunA !

kür j
RIütltEr !

Slittsi 8S8SL äsQ Lsuoli -
oäsr Llavori Luslsn .
Verannckt «inuelaer Viaseüen st

2 '
r — unter Kaokn.

ALvodeim .
U.634 . 1. Hetdelberg

Ganze Bibliotheken ,
sowie einzeln « werthvolle Werke kaufen wir
stet» zu den höchsten Preisen .

äU » »»A « r ch" SarldwaLtt ,
Wliverfit . -Buchh . und Antiquariat .

Durch eine neue Erfindung
kann eia sehr rentable » Geschäft , paffend für
jede Stadt und kein Betriebskapital erfvr -
derud , gegen entsprechende Vergütung nach¬
gewiesen werden . Franco Anfragen find
unter Thissrr <7. L KsN an ZL « «»» ww -
ns « äw E » ^ «,Ak « o- in KswttAams
zu richten . 8 6168 . U.635 .

Gesucht
eine zuverlässige gewissenhafte tkiaderfrau
für eine Ofstt ' -rsamili - in Rastatt . NS -
Here« in der C - . d. Bl . U .633 .

^ U.607 . 2 . Mug -
genfturw .

Iaadver
Pachtung

Die Gemeinde Mug¬
gensturm läßt am

Mittwoch den 30 . Januar d. I .,
Nachmittags 2Uhr auf ihrem
Rathhanse , d,e Jagd auf ihrer Gemar -
kung , sowie die Jagd auf 293 Morgen
Gemeindewald iw Eichelberg , Gemarkung
Richenfel «, in Pacht öffentlich ans drei wei¬
tere Jahr « versteigern , w »z» die Liebhaber
hiermit freuvdlichst eingeladen werden .

Maggeaftnrm , de« 19 . Januar 1878 .
Da « Bürgermeisteramt .

H o r n o n g.
rät . Hornung .

U.6S2 . 1. Nr . SS . Ettlingen .

Nutzholzversteigerung .
Au « den Abheilungen „ Farstlach , Threr -

garten , virkh - ck und Haag " de« Distriktes
IV „Haardt " hiestgeu StadtwaldeS « erden
mitBorgfristbewilligung biS l . yftvber l. J .

am Mvntag den 4 . Februar l . I .
nachstehende Hälzer versteigert :

8 Eichen 1. Klaffe . 12 dto . II . Klaffe , 20
»t° . Hl . Klaffe , 9 dta . IV . Klaffe und 1 Hain -
buche .

Zusammenkunft Morgen « ' /^10 Uhr am
St . Johanne «.

Die Waldhüter Frank und Preifig hier
sind beauftragt , die Stamme auf Verlangen
vorher vorzuzeigen .

Ettlingen , deu 21 . Januar 1878 .
StadtbezirkLforstei .

». Stetten .

" " Die Ausstellungen
der westlich der <Llße verbundenen Kunst -Gereine

beginnen am 12 Febtnar 1878
in Hannover .

Die Frachtkosten innerhalb der Grenzen Deutschland « sür Ein - und
Rücks -ndung der Werke nach durchlaufenem AuSstellungSturno » übernimmt der
Lyc ' oS .

Alle Sendungen geschehen » uter brieflicher Anzrine , in gewöhnlicher
Fracht und ohne Nachnahme ; Postsendung «» » ad Eilgut werden mmr
srnmw « ougeovwmen-

Jede « Werk erfordert seine Einzel » erpacknng 1» ei « er Riste
mit Schranbenverfchlnst -

Zugleich mn »er genauen « ezrich » » » g des <Sege « sta « d,S müffen
Name « « ud Wohnort de« Künstler «. BerkanfSbediugnugeu « « d Rück -
sendnugsadreffr brieflich angrzeigt und aus einem i « Inner » augihefketen
Zettel enthalkeu fein .

Der Aukaui wird den « insenbrru sogleich angezeigt und die Zahlung geleistet .
Da , Comitv des Kaust - Vrrtius str Asunovrr .

U.625 . 1 M , x » mttraa » au .

8peelrillialtur vvEukreleelilkok«8«a,
dieselben haben den Bor, « « , deß fie « iemnl » Wildschoffe bringen , da» Unter¬
legen wegsällt « nd dabei gleiche « Effect wie veredelte Rose « hervor -
bringe « . ^Lnzu -wpsehlcn ist, die « eichen Sorten wegen Deckung zusammeazapflanzea .

> ^ I»rILio ronaoatnirt halten ohne
Deckung au »

Nr . 50 . lulss När ^ ottiu , leuchtend
kirschrotd ,

„ 56 . Ksosrsl Irequsmluot . dun -
kelroth ,

„ 57 . I.» krrocs , rosa , stlberglän -
zerd ,

„ 60 . Uvrvou « krsvool , rosa , groß ,
„ 68 . l .s Lisa äs » somdats , dun -

kelroth ,
„ 76 . käul stsrou , Riesenblume ,

laltrosa ,
„ 85 . 1« koill » , rvsalila ,
„ 95 . voedssss äs Aorozf , carwin -

rvth ,
„ 104 . kasouls . carmoifin ,
„ SSI . Varätuai katrisri , rubiaroth ,1 Srck . 40 Pf ., 10 Slck . 3 M . 50 Pf .

Ikvu , sorgfältige Decke : Erde . Stroh
oder Tannenreiß .

Nr . 51 . Klvirs Ls Visv » , lachrfarbig ,
„ 65 . > »r «ed »i UlsI , goldgelb ,
. 71 . vdromsIsU » , schwefelgelb ,1 St . 60 Pf ., 10 St . 4 M . 50 Pf .

Uvurds » . Gute Bedeckung .

Nr 54 . Saorsolr Ls I , Islmäi »«» ,
rahmweiß ,

„ 69 . lauirs SLIsr , rosa , mittel .
, 103 . Slsacds Isstlts , weißfleisch -

sarbig ,
„ 137 . Uviu » Ls » Hs » Sourbou »,

vdamoi » .
, 281 . > i» tri »» Sorsuqust , nra -

« riß ,
„ 58 . Llwss Vldsrt (Iloliattv ) ,

reiuweiß ,
1 St . 40 - 50 Pf ., 10 St . 4 M . 50 Pf .

üsuxrisll , MouatSrvsen
Gute Decke. Dieselben blühen ununter¬

brochen vom Früh - bi« Spätjahr und ma¬
chen bei guter Zusammenstellung von r «S»
bis äLuüsIrotd sehr guten Effect ; eignen
fich auch zu Teppichbeetev .

SswvorUsrsus , gewShuliche ,
1 St . 20 Ps . . 10 St . 1 M . 80 Pf .

UsrwosL , rosa , keilsudsra rsouvcu -
issüsrr , Srswoisl , dunkel ,

1 St . 25 Pf .. 10 St . 2 Mark ,
vscdsr , weiß , ririäiüsrs , grün ,

1 Sick . 50 Pf .
k»r» i »u IsUov , schönste gelbe Ros «,

ctzue Decke , 1 Stck . 1 Mark .
Obige Sorten stad gerade nicht die neuesten , jedoch zählen fie zu den prächtig¬sten und dankbarsten der bewährten alten Garten . W » Nr . angegeben , genügt diesebei Bestellung . Sorten sind licht. An nicht bekannte Besteller Versandt gegen Nach¬nahme »der Baar Lataloge gegen franco Anfrage franco zu Diensten . Bei grö¬ßerem Bezug Preikern Sßiguog .

HiLtxrrt LLnspptzr , Nosengärtnrrei,
Maximilians«« am Rhein.

Liebig s Kumys -Extrael
ist nach Forschungen wediz , Autaritäte « sicheres , diät . AaMat -ZMtel bei
Hnlsschminüsucht , Lnngenleiden (Tubercalose , Aozehcunz . Brustkloakheil ) , Zlla -
aeil - , Darm - und Lronchial -Latarrh (Husten mit Aorwnrs ) , RückenmarLs -
schwindsucht , Asthma , Zileichsucht , allen Schmncheznständen (namentlich nachschweren Krankheiten ) Kisten von 6 Flacon an ä Flecon 1 M . 50 Pf . excl .
Verpackung versend , mit Sebranchranw : Hartung » Kn myS - Anstalt ,Berlin IV ., Berläng . G nlhiaee -Str . 7 . Die / lacons sind nur acht , wenn fiemit unserer / irma »ersehen . Serztl . vrochüre über « umyl - Kur liegt jederSendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos » « «che « an vertrauensvoll de«letzte« Versuch « it RnniyS , Heilung wird der Loh« sei«. U 586 . l .
U. » 36,1 . Mingolrheim , Amt

Bruchsal .

Stammholz -Bersteige¬
rung .

Montag den 28 Januar d. I .
werden au « hiesigem Geweiodewald , Di¬
strikt III , Brett , auf der Hiebrfläche selbst

68 zu Boden liegende Eichstämme , zu
Bau and Nutzholz , auch theilweise
zu Holländer geeignet ,

öffentlich »ersteigert .
Zusammenkunft Morgen » 9 Uhr im Ga -

benschlag .
Mingalrheiw , den 21 . Januar 1878 .

Da « Bürgermeisteramt .
Kaiser .

rät . Dämmert .

Bürgerliche NechtSpüege
Gaatt « .

B .867 . Nr . 3961 . Mannheim . Ge -
gen Hausirec Gustav Höfer »vn hier haben
wir KaM erkannt , und e» wtrd nunmehr
zum Richtigstellung «- und BorzugSverfahrea
Tagfahrt anberaumt auf
Mittwoch den 13 . Februar d. I .,

V » rm . 9 Uhr .
E » werden alle Diejenigen , welche au »

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Santmaffe machen wollen , ausgefar -
dert , solche in der ongesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug «- «der
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegea oder den Be -
weis durch andere Beweismittel auzutretrn .

In derselben Togfahrt wird ein Maffe -
Psteger und eia GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werdeu , und «» werde « tu Bezug auf Borg -
vergleiche and Ernennung de« Maffepfle -
8er » und Gläabigeraurschufse « die Nicht -
erschemenden al » der Mehrheit der Erschie -
neuen bettreteud angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall » olle weiteren
Verfügungen und Grkeoormffe mit ver glci -
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er -
öffnet waren , nur an dem Sitzung » »« - de»
Gericht » angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugrsendet würden .

Mouuheiw , den 18 . Januar 1878 .
Großh . b,d . Amtsgericht .

W a l l i.
B .842 Nr . 1234 . Donaueschivgen .

Die Gan ! des Johann Delsal
hier betr .

I . AoSschluß - Erkenatniß .
Werden olle Diejenigen , welche bi» zur

heutigen SchnldenliquidationStagfahrt ihre
Ansprüche an die Santmaffe nicht auge -
meldet haben , van derselben snSgeschloffeu .

II . Gemäß ß 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmann », Bar¬
bara , geb. Baar , sei für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihre «
Ehemannes abzusondern .

B . R . W .
Donaueschiiigen , den 15 . Januar 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Z - pf

B .8S4 . Nr . 1327 . Engen .
1 . In der Gantfache de» Karl Martin

Metzger von Engen werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schnldru -
liquidotionS -Togfahrt ihre Forderungen
nicht angeweldet haben , von der vvrhande -
ncrr Maffe au - geschloffen .

2 . Rach Ansicht de» § 1060 P .O . wird
» « « gesprochen :

Pouline , Ehefrau de» Gautschuld -
ner », geb. Traber , von hier , fei be¬
rechtig ' , ihr Vermögen abzusvndero .

Engen , den 15 . Jannar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
Eggler .

B .810 . Nr . 2895 . Pforzheim .
I . AuSschlnß - Erkenntniß .

In der Gant gegen Michael Stamm hier
werden All « , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder In der Tagfahrt vom Heutigen

onmeldeten , »on der Mvfle anSgkschlrffen .
II . Gemäß Z 1060 P .O . wird die Ber -

wögenrabsovderong zwifchin dem Kant¬
wann und seiner Ehefrau , Ehristira , g' b.
Lauer , von Eifingen , auSgesproäreu .

Psvrzheim , den 10 . Januar 1878 .
Großh . bad . AwtSgerich «.

Arnold .
« .811 . Nr . 2799 . Pforzheim ,

» » « schluß - Erkennt, , iß .
Zn der Gant gegen Matthäus Stark in

Eutingen werden Alle , welche ihre An -
sprüchc nicht vor «der in der Tagsahrt vom
Hentigen anureldtten , von der Waffe au «-
geschlaßen .

Pforzheim , den 11 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
V .S12 . Nr . 3406 . Psorzhetm . Da «

Santverfohren gegen Georg Ada » Mar -
lack hier wird in Folge de« abgeschlossener:
Borgvergleich « wieder aufgehoben .

Pforzheim , den 14 . Jauuar 1878
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
LermSgeosadsvlidrnlsgr «.

B .847 . Nr . 612 . Sonst « n z. Die
Ehesran de« Andrea « Beil , Sofie , geborne
Hafner , von Heudorf hat gegen ihren Ehe -
wann eine BerwögensabsvaderungS -Klagi
erhaben . Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagsahrt aus
tzDonnerftag den 7 . März d. I ,

Vormittag « 8 >/ , Uhr ,
ouberoumt , wa » zur Kenntnißnahme »er
Gläubiger bekannt gewacht wird .

Konstanz , den Ich Januar 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerichk .

Livilkammrr II .
Rieder .

Nothweiler .
8 .800 . Nr . 5668 . Ofseobvrg . I »

Sachen der Ehefrau de« Samuel Mach ,
HandelSmonn «, Bertho , geb . Feigenheimrr ,van Nounenweier gegen ihren Ehemann «an
da , BermäßenSabsonderung betr . , wurde
Klägerin durch Unheil vom Heutigen be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre « Ehemannes abzusondern .

DieS wird den Gläubiger » und dem Be¬
klagten , besten derzeitiger Aufcuthalt unbe¬
kannt ist, hiermit verkündet .

Offenburg , den 9 . Januar 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgrricht .

Livilkamwer .
Reinhard

Saorrlsregißcr-Liuttiige.
B .86S . Nr . 1708 . Lörrach . Zu

O .Z . 24 de» GesellschastSregifterS wurde
heute eingetragen :

Die gegen die Ak iengesellschait
„ Salzwerk Wyhlen " unter dem 80 .
Mai 1876 erkannte Kant ist durch
gerichtlichen Vergleich vom 3 . März
1877 (bestätigt am 17 . Juni 1877 )
erledigt .

Lörrach , den 19 . Januar 1878
Großh . bad . Amtsgericht .

Brauer .
Berm . « ekarurtmachnvgs » .

U.687 . Nr . 156 . Karlsruhe .

Grundstück - Verpach¬
tung .

Höherer Anordnung zufolge soll dar durchda» Gr . Zollärar im Jahre 1874 vou der
Jmmabilreugesellschast dahier erworben «, an
der Rüppnrrerfiroße neben dem Hauptsteuer ,
amtsgebäude gelegene Grundstück , welche»
zur Zeit einen Flächengehalt von 4554 qm
Hst. von welchem aber ein schmaler Gelände -
streifen an die hiesige Sradtgemeivde behufs
der Verbreiterung der Wielandtftraße abge -
treten werden wirb , vom 11 . März d. I . an
entweder im Gauzea oder auch in zwei Par -
zellen (hälftig oder die eive zu zwei , die an¬
dere zu ein Drittel ) getheilt , auf unbestimmte
Zeit ouderweitig verpachtet werden . Da »
fragliche Grundstück , welLeS nicht al » Lager¬
platz sür feuergefährliche Gegenstände benützt
werden darf und auf welchem die Vornahme
geräuschvoller Arbeiten nicht gestattet werden
kann , ist zur Zeit vneiugesriedigt , wird aber
aus Kosten der Gr . Zollverwaltung mit einer
Einfriedigung versehen werdeu .

Die übrigen Pachtbcdingungen können
aus dem diesseitigen Bureau eivgesehen
werden und slub schriftliche Angebote ,
welchen eine Erklärung de» Pachtliedhabers
über die Art und Weise der von ihm beab -
pchtigien Benützung de» Geländes beizusügen
und in welchen die Aagebvisuwwe (für da »
Ar ) zunächst sür da» Gelände in nicht ein -
gesriedigtem Zustande zu stellen , zugleich aber
auch anzugeden ist , welchen höheren Pacht -
ziu » der Pachtliebhaber von der Zeit an zu
entrichten geneigt ist, w , der Play mit einer
Einfriedigung »ersehen sein wird , längsten «
bi«

Freitag de« 1. Februar d. I .,
Vormittag « 11 Uhr,

versiegelt anher etuzureichen .
Dabei wird bew erkt, daß man fich die Aus¬

wahl unter den Konkurrenten vorbehält .
Karl »r «he, den 20 . Januar 1878 .

Großh . Hauptstkuerauit .
K r o m e r .

B .852 . Müll he im .

Steigerrmgs -Ankündi¬
gung

Bezüglich der in der Gantsache gegen
Fuhrmann Johann Georg Eag¬le r in Badcnweiler auf den 23 . d. Mt «.,Borm . 10 ' / , Uhr , auberaumten Tagfahrtwird bekaurt gegeben , daß durchgaotrichter -
liehe Bersüguvg vom 19 . d. MtS . der An -
schlag de « Wohu - «ud OekouomiegebSude »
an der Schweighofßraße von M . 18000 . —
aus M . L8VÄH . — erhöht worden ist.

Müllheiw , deu 20 . Januar 1878 .
Gerichtsnotar

G . Hammetter .
Druck on » « erlag der « . Braua ' schrn Hofhuchdruckerei .

U641 . Karlsruhe .

1Großh . L*ad . Ste <ts -
! Eisenöalmen -
i Im Berk -Hr zwischen WaldSbot und de«

Stationen der Schweizerischen Nordostbshn
« i :d der Artikel Leiwgallerte zu den Taxe »

/ der Klaffen 116 te « sür diese» Berkeffr
^ maßgebenden Tarifs vom 1 . September

1871 gefahren .
Karlsruhe , deu 21 . Januar 1878 .

_ General - Drrektian . -
_U .642 . Karlsruhe .

! Bekanntmachung ,
! Die vesärderung von AuSwau -

lerero durch die AuSwsude -
rongSunlernehmer Gundlech
uu » Bärenklau in Mäau «
hei» betr .

Pie deu AuSwauderungSanteroebmer «
Goudlach und Bäreullau ia Mann¬
heim ertheilte Konzession zur Vermitteln » ,der Transport - von AnSwoaderern wirb
dahin ausgedehnt . daß fie auch in Berbin -
dnng mit der Firma JSmay Jmrie nvb
Eie . , Direktion der White Star Li« iE
Liverpool , auSgeübt werden darf .

Die » wird hiermit zur kffcutlichenSeout -
utß gebracht .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1878 .
Großh . Ministerium de- Innern .

A. A . d. Pr . :
M . Frey . .

_ _ Vvdwa » ,

Holzversteigerrmgen.
U.617 . 1 . Die Kr . BezirkSfarstei

Kork versteigert ans den Dowäuenwal -
duugen Willstetterwald Schlag 15 out En¬
dingenwald Schlag 3 und vou Windstillen
« it 8« »natlichec Borgsrifi
am Donnerstag den 31 . Januar unb

Freitag den 1 Februar d . I .
97 Holläudereichen , bis zu 1b w Länge unb
11 ., Festweter Inhalt , 169 Bau - und
«ereichen . 187 Erlen , bi« zu l .z , Festweter
Inhalt , 44 Hambuchen , 118 Eschen , 578
escheneStangen und 67 StückeicheaeKrumm -
hälzer zum Schiffbau ,
am Montag den 4 ., Dienstag deu S .

und Mittwoch den 6 Februar
2100 Ster Scheit - und Prügelholz . darunter
70 Ster ASpenprügel , 139 Ster Stockhalz
und 38,756 Stück Wellen .

Zusammenkunft aus dem Rathhanse in
Hesselhurst jeweils Morgens 9 Uhr .

U.612 . 2 . Nr 36 . Geru » bach .

Holzversteigerrmg .
An - deu diesseitig «» To ., äuenwalduagen

verfieigern wir « it Bewilligung einer Borg¬
frist bi» 1. Oftober l. I .

Dannerstag den 24 . d. Mts . ,
Nachmittags halb 2 Uhr im Engel zu

Michelbach ,
im Distr . 111 „ BrMerg " , Abth . 3 . 4,5 :

2 Rochbucheuabfchnitte mit 2 .08 Fm ., SS
Tanueustämme IV . Kl ., 24 dto . V . Kl ., 109
taunene Klötze mit 50 .86 Fm . , 86 Gerüst -,9 buchene Wagnerstangen lO Ladbäuwe , S
Ster 2 m lange tannene Rolle » zu Sperr »
beogeln , 1 Ster buchenes Nadschuhholz .

145 Ster buchenes , 3 Ster eichene», 24
Ster tanneneS Scheit - , 68 Ster buchene «,2 Ster eschene« , 40 Ster tannene « Prügel -
Holz; 1500 buchene » nd 575 eileue Oder -
holzwellen .

Fr eitag de « 2b . d M .,
Morgen « 10 Uhr , im Rathhao « in Nothea -

srls .
im Distrikt 1. Eichelberg , Abth . 7 . 9,1V :

87 Ster buchene « und gewischte » Prügel¬
holz und 10500 buchene und eichen - Durch -
forfiungSwellen .

Die Woldhüter Wick in Michelbach »nb
Greis iu Rothensel « zeigen auf Berlangen
da« Holz vor .

Gecnlbach, - den 19 . Jauuar 1878 .
Großh . BezirkSsorstei Rothensel « .

_ Fürstenwerth .
U.5V6 . r . Nr . 58 . Odenhetm .

Stammholz Versteige¬
rung

AuS den Don Lnenwaldur geo de« Forst -
bezirk« Odeuheim werden versteigert :

Freitag , deu 1. Februar ,au « dem Districl KrastSgrond : 233 Eich -
stäwme mit 350 Feftwetern ; au » dem Di¬
strikt Steinacker : 18 Eichstäwwe mit SO
Festmetern ; au « dem Diftrict Forstwalb :
11 Eichstämwe mit 15 Festweter « ; an « de«
Diprict Stockwald : 50 Eichstämme , 1 Buche ,18 Erlen und 1 Esche mit 47 Feftwetern ,
Holländer , Bau - und Nutzholz .

Die Stämme werden vorgezeigt von deu
Waldhütern Berber ich in Tiesenbach ,Klock in Neuenbürg , Er lewein and Mil¬
denberger in Eichelberg

Die Berpeigerung findet Mittag « 1 Uhrim Rothhause zu Odeuheim statt
Odeuheim , deu 15. Januar 1878 .

Großh . bad. U -zirk- forstei .
_ Widman n .

U630 . 1. Heidelberg .

Für Bauverständige .
Höherem Auftrag zufolge wird die Be -

setzuuz einer « ehilsenstelle bei un » zur Be¬
werbung « it Avmelteftist bi« zum 31 . b.M . unier dem Ausügen ausgeschrieben , bnßder Eintritt läagfteas bi« zum 1. März d.
I . z» erfolge » hat .

Heidelberg , den 20 . Ja nuar 1878 .
Graßh . Bezirks -Bauinspektiau .

A , a g.

U .840 . Ueberlingen . Ein tüchtiger
Gehilfe 11r Klaffe finde « hier aus 1. April
Stelle Gehalt je noch Leistungen .

Ueberlingen , den 21 . Januar 1878 .
Steuerkommiffär KSgele .

(Mit einer Be lage ) .
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